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Editorial
Liebe Mitglieder des Freundes-
kreises!
Aus dem Theatermuseum gibt es
zum Jahresausklang nur Erfreuli-
ches zu berichten. So wurde das
altehrwürdige Hofgärtnerhaus
kurzfristig in den Pink Palace ver-
wandelt. Auch das allseits beliebte
Rote Sofa hat wieder stattgefun-
den, und mit den attraktiven Aus-
stellungen lohnt sich für Alt und
Jung auf jeden Fall ein Besuch im
Theatermuseum.

Mit herzlichen Grüßen

Ihre

Adelaide Dechow

Neues Kassenhäuschen
im Theatermuseum

Sascha Förster und sein
Team haben nicht nur mit
viel Elan das 75-jährige Ju-
biläum des Archivs in diesem
Jahr organisiert, eine neue
Dauerausstellung eröffnet
und weitere Ausstellungen
sowie Vorträge zum Thema
Theater durchgeführt. Um
das Foyer attraktiver zu ge-
stalten und beim ersten Blick
von der Eingangstüre nicht
ins Leere schauen zu müs-
sen, hat sich Sascha Förster
eine Holzhütte als neues
Kassenhäuschen gewünscht.

Unser Freundeskreis ist
diesem Wunsch sehr gerne
nachgekommen und zusam-
men mit Sascha Förster ha-
ben wir ein vielfältig einsetz-
bares Modell ausgesucht. Im
Sommer soll das Häuschen
auch draußen vor dem Mu-
seum genutzt werden. Im Foyer wird
es passend zu Jahreszeiten und The-
men im Theatermuseum attraktiv
ausstaffiert.

Eingeweiht wurde das neue Häus-
chen am 4. November anlässlich der
Videoinstallation OPENING PINK
PALACE, die im Rahmen der MTV

Anlässlich der im PSD Bank Dome in
Düsseldorf am 13. November stattfin-
denden Verleihung der MTV Europe
Music Awards (EMAs) hatte Miriam
Koch, die Düsseldorfer Kulturdezer-
nentin, angeregt, ein Begleitpro-
gramm seitens der Stadt durchzufüh-
ren. Auch das Theatermuseum hat
daran mitgewirkt und jungen quee-
ren Musikschaffenden die Gelegen-
heit gegeben im Lore-Lorentz-Saal

Music Week im Lore-Lorentz-Saal
des Theatermuseums präsentiert
wurde. Passend zur im Titel der Ver-
anstaltung genannten Motto wurde
das Häuschen in Pink gestaltet und
für die Gäste gab es Leckereien
ebenfalls in Pink.

Miriam Koch zu Gast
im Theatermuseum

ihr Können vor Publikum vorzustel-
len. Das rosa Hofgärtnerhaus wurde,
dem Anlass entsprechend in den Pink
Palace verwandelt.

Passend dazu erschien auch die
Kulturdezernentin Miriam Koch mit
einem rosa Blazer. Sie war sichtlich
davon angetan, dass sich das Theater-
museum mit frischen Ideen in die
Düsseldorfer Kulturlandschaft mit-
einbringt.

Sascha Förster und Adelaide Dechow vor dem
neuen Kassenhäuschen im Theatermuseum
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„Von Wunschzetteln und Theaterliebe“
100 Jahre Düsseldorfer Volksbühne: 1921 bis 2021

Am 4. November weilte die Bürger-
meisterin Klaudia Zepuntke als Eh-
rengast im Düsseldorf Theater-
museum und eröffnete in feierlichem
Rahmen die Sonderausstellung „Von
Wunschzetteln und Theaterliebe –
100 Jahre Düsseldorfer Volksbüh-
ne“. Nach einem Grußwort von
Sascha Förster erläuterte die Kurato-
rin Christina Vollmert den Besuchern
Wirken und Ziele der Volksbühne.
Besonders betonte sie die wichtige
Rolle der Mitglieder: „Alle Beteiligten
betonten stets den besonderen Ge-
meinschaftsaspekt der Düsseldorfer
Volksbühne. So ist es nur richtig, die
Mitglieder und das gemeinschaftliche
Miteinander in den Fokus der Aus-
stellung zu stellen.“

 Die in Düsseldorf-Oberkassel be-
heimatete Volksbühne wurde 1921
gegründet. Wegen der coronabeding-
ten Einschränkungen wird das 100-
jährige Jubiläum erst ein Jahr spä-
ter begangen. Die Sonderausstellung
zeigt unter anderem die Geschichte
des Vereins, hebt aber auch die Be-
sonderheiten der Düsseldorfer Volks-
bühne hervor. Im Zentrum der Be-
trachtung stehen die Akteure: Was
verbinden die Mitglieder mit ihrer
Volksbühne und wie wird ihr kultu-
relles Leben durch sie geprägt?

Die Volksbühnenbewegung ent-
stand aus der im 19. Jahrhundert
aufgekommenen Arbeiterbewegung.
Ziel war es, auch Arbeitern, die sich
die hohen Eintrittspreise von Thea-
ter und Konzert nicht leisten konn-
ten, günstigere Eintrittskarten zu
beschaffen, um möglichst vielen
Menschen Zugang zu kulturellen Er-
eignissen zu ermöglichen.

Der ehemalige Düsseldorfer Ober-
stadtdirektor Gerd Högener amtier-
te lange Zeit als Vorsitzender der
Volksbühne. Durch sein Engagement
konnten  nicht nur die Mitgliederzah-
len deutlich gesteigert werden. Die
Volksbühne übte auch einen spürba-
ren Einfluss auf die Düsseldorfer
Kultur aus. Bis zum 12. Februar 2023
ist die Schau noch zu sehen.

Bundesverdienstkreuz für
Prof. Dr. Bernd Günter
Professor Bernd
Günter ist langjähri-
ges Mitglied unseres
Freundeskreises und
gleichzeitig Mitglied
im Kuratorium Thea-
termuseum und Du-
mont-Lindemann-

Archiv. Nun wurde ihm eine beson-
dere Ehrung zuteil. Aus den Händen
von NRW-Ministerpräsident Hen-
drik Wüst erhielt er am 30. Novem-
ber den Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland.

Ab 1991 war Bernd Günter als
Professor für Betriebswirtschaftsleh-

re an der Wirtschaftswissenschaft-
lichen Fakultät der Heinrich-Heine-
Universität (HHU) in Düsseldorf tä-
tig. Von 1998 bis 2000 und von 2009
bis 2013 war er Dekan ebendieser Fa-
kultät. 2014 wurde er emeritiert.

Schwerpunkte seiner wissen-
schaftlichen Arbeit waren strategi-
sches Marketing und Kundenma-
nagement, auch im Bereich Kunst
und Kultur. Sein Wirken hat er in
zahlreichen Publikationen dokumen-
tiert. Aktuell ist er an der HHU als
Lehrbeauftragter für den Studien-
gang Kunstvermittlung und Kultur-
management aktiv.

Art:card Düsseldorf
wird teurer

Der Rat der Stadt
Düsseldorf hat für
2023 die Erhöhung
der Preise für die
Art:card standard
und die Art:card
plus beschlossen.
Um noch in den
Genuss des alten
Preises zu kom-
men, können Interessenten die Kar-
te noch in diesem Jahr kaufen, und
zwar zum alten Preis. Die einjährige
Gültigkeit beginnt immer erst mit der
erstmaligen Benutzung der Karte.

Ausstellungseröffnung am 4. November 2022: Klaudia Zepuntke, Christina
Vollmert und Sascha Förster (von links nach rechts)

Foto: Ines Weller
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